
Auswertung

überschreiten. Das Kreisgericht kann 
ihn jedoch um weitere 6 Wochen ver­
längern, wenn dies unumgänglich ist. 
Ein vorläufiger A. kann auch durch 
die Organe der DVP oder ein staat­
liches Untersuchungsorgan angeord­
net werden. Der Ausländer ist dann 
spätestens am Tage nach dieser An­
ordnung dem zuständigen Kreis­
gericht zur Entscheidung darüber 
vorzuführen. Rechtsgrundlage bildet 
das Gesetz über die Gewährung des 
Aufenthalts für Ausländer in der 
DDR — Ausländergesetz —.

Auswerferspuren: Spuren an Pa­
tronenhülsen, die von Patronen stam­
men, die aus Selbstladewaffen ver­
schossen wurden. Sie entstehen auf 
dem -> Hülsenboden in Nähe des 
Randes in Form von -» Eindruckspu­
ren. Bei der Schußabgabe wird durch 
den dabei entstehenden Gasdruck die 
Hülse mit dem Verschluß nach hinten 
(entgegengesetzt der Schußrichtung) 
bewegt. Die Hülse trifft auf den Aus­
werfer, und dieser stößt die Hülse 
aus. Bei einigen Waffenmodellen 
übernimmt der Schlagbolzen die Auf­
gaben des Auswerfers. Die A. dient in 
Verbindung mit der -> Auszieherspur 
zur -> Systembestimmung sowie zur 
Identifizierung der Schußwaffe. [8]

Auswerter: interne Bezeichnung für 
Kriminalisten, der, je nach dem kon­
kreten Fall, allein oder im Kollektiv 
(Auswertergruppe) mit der Erfas­
sung, Auswertung und Speicherung 
massenweise anfallender Informatio­
nen beauftragt ist. In der Regel han­
delt es sich dabei um Ermittlungs­
verfahren bzw. kriminalistisch rele­
vante Ereignisse, die großen Ermitt­
lungsaufwand erfordern, von hoher 
Gesellschafts gef ähr lichkeit sind oder 
komplizierte Beweisführungspro­
bleme aufweisen und deshalb eine 
spezifische Auswertung der anfallen­
den Informationen unumgänglich

machen. Voraussetzung für das 
Tätigwerden des A. ist vor allem die 
genaue Kenntnis des Sachverhalts 
und seiner Details, um die eingehen­
den Informationen entsprechend 
werten, dem jeweiligen Untersu­
chungsablauf zuordnen sowie 
Schlußfolgerungen für die weitere 
Unter suchungstätigkeit ziehen zu 
können. Der A. wird entweder vom 
Leiter der Auswertergruppe oder von 
dem Kriminalisten, der die Unter­
suchung verantwortlich leitet, an­
geleitet. Dieser legt die Zielstellung 
seiner Tätigkeit, entsprechend der 
gegebenen Situation und der Dyna­
mik des Untersuchüngsprozesses, im 
einzelnen fest. —► Untersuchungsver­
sion, —» Untersuchungsplan, —> kri­
minalistische Analyse

Auswertergruppe -> Aus werter

Auswertung: Methode der münd­
lichen oder schriftlichen Einschät­
zung und Bewertung (-» Auswer­
tungsbericht) über den Verlauf, den 
erreichten Stand oder erzielte Ergeb­
nisse im Prozeß der Verhütung, Ver­
hinderung, Aufdeckung und Aufklä­
rung von Straftaten oder anderer 
kriminalistisch relevanter Ereignisse. 
Die A. beinhaltet hauptsächlich das 
Erkennen und Einordnen von Zusam­
menhängen, Ursachen und Wirkun­
gen durch die Wertung gewonnener 
Erkenntnisse oder erreichter Ergeb­
nisse sowie die Einschätzung der 
Wirksamkeit eingesetzter Kräfte, 
Mittel und Methoden. Sie wird dif­
ferenziert zu Komplexen oder Etap­
pen der Kriminalitätsbekämpfung, zu 
wichtigen —» kriminalistischen Opera­
tionen, aber auch mehreren oder 
einzelnen bedeutungsvollen Ermitt- 
lungs- oder Untersuchungsmaßnah­
men angewendet.
Durch A. wird auch die Zweckmäßig­
keit bestimmter Maßnahmen gewer­
tet und Entscheidungen zur Präzisie-
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